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1 Jahr
eyes + more

im 
Roland-Center

eyes + more im Roland-Center
Alter Dorfweg 30-50 Mo. - Sa. 10:00 - 20:00 Uhr - Tel.: 0421 80912850

Inhaber: Annette Fiesel, Alter Dorfweg 30-50, 28259 Bremen,
306658389, HWK: 0458656

Feiern Sie mit uns und sichern Sie sich vom 21.08.-09.09.17 zum 
1-jährigen Jubiläum des eyes + more Stores im Roland-Center 
eine Fern- oder Lesebrille für 89 Euro statt 111 Euro und eine 
Gleitsichtbrille für 199 Euro statt 222 Euro.

eyes + more ist mehr als eine Optikerkette. eyes + more ist ein 
Modeunternehmen.

Ob Acetat, Metall oder in Holzoptik, bei eyes + more finden die Bremer 
zu jedem Outfit ihre Lieblingsbrille und können sich rund um den 
Brillenkauf zum Komplettpreis beraten lassen. Bereits beim Betreten 
des Stores, weiß der Kunde, was seine Brille kosten wird. Jede 
Fernbrille, Lesebrille oder Gleitsichtbrille erhält er zum Festpreis 
ohne Stärkenbegrenzung. 

Mit dieser Preispolitik ermöglicht eyes + more seinen Kunden, sich 
mehrere Brillen zu leisten, quasi zu jedem Outfit das passende Modell.
Die Brillengläser in Premium-Qualität sind bereits inklusive. Sie 
erhalten bei eyes + more immer hochwertige Kunststoffgläser, extra 
dünn, superentspiegelt und oberflächengehärtet.

Alle Fassungen werden exklusiv für eyes + more entwickelt. Dabei 
geht das Unternehmen immer mit der Zeit. Regelmäßig stehen neue 
Modelle zur Auswahl, die die Modetrends der Saison aufgreifen. 
Designt werden die Modelle von Volker Kächele, dem ehemaligen, 
langjährigen Designer bei Hugo Boss.

Das eyes + more Team im Roland-Center berät Sie gerne und freut sich 
auf Ihren Besuch. Lassen Sie sich von der neuen Kollektion inspirieren 
und finden Sie Ihre neuen Lieblingsbrillen.
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Sonntag, 27. August
Hohentor-Apotheke
Langemarckstraße 183
‡ 809 32 12

Montag, 28. August
Friesen-Apotheke
Antwerpener Straße 12
‡ 58 23 76
Apotheke Lloyd-Passage
Lloydpassage 40
‡ 58 23 76

Dienstag, 29. August
Apotheke am St.-Joseph-Stift
Georg-Gröning-Straße 57
‡ 163 06 00

Mittwoch, 30. August
Adler-Apotheke
Hutfilterstraße 23
‡ 17 13 07

apotheken.de
aponet.de

APOTHEKEN-
NOTDIENSTE

Anzeige

RI K E FÜ L L E R

Es ist grau genug im Bereich 
der Westerstraße – das den-
ken sich auch die Nutzer des 
Lucie-Flechtmann-Platzes 
und die Stadtplaner. Ab 
dem kommenden Frühjahr 
soll der Platz nun Wiese und 
Mutterboden weichen. 

Neustadt       Zwei Jahre ha-
ben Verhandlungen und Pla-
nungen gedauert – nun ist ein 
Ende in Sicht: Der höher gele-
genen Teil des Lucie-Flecht-
mann-Platzes wird umgebaut. 
„Wir haben die Nutzungsver-
einbarung mit der Stadt unter-
schrieben“, sagt Uta Bohls von 
der Initiative „Ab geht die Lu-
cie“, die sich bereits seit Juni 
2013 darum bemüht, den bis 
dahin ungenutzten grauen 
Platz für alle zu öffnen und zu 
begrünen. 

Ab Oktober werden die Mit-
glieder nun den Platz räumen. 
Hochbeete und Sitzgelegen-
heiten müssen weg. „Dafür 
wird es zunächst noch eine 
Begehung geben, denn wo die 
Sachen eingelagert werden 
können, ist noch nicht klar, 
wie Bohls sagt. Ist die Fläche 
erstmal frei, werden rund 80 
Prozent des Pflas ters entfernt. 
„Wir entsiegeln nahezu den 
gesamten Platz“, sagt Rainer 
Imholze vom Senator für Um-
welt, Bau und Verkehr. 

Container und Bühne wer-
den weiterhin auf einer ge-
pflasterten Fläche stehen, 
mehr als 400 Quadratmeter 
des Platzes werden zu einem 
Garten mit Mutterboden um-
gestaltet. Zudem soll es laut 
Planungen etwa 190 Quadrat-
meter Sandbereich für Kinder 
geben. Die Rasenfläche um 
Beete, Platz und Sandbereich 
soll mehr als 700 Quadratme-
ter groß sein. „Wir könnten das 
sogar auch später noch verän-
dern“, sagt Bohls. Zusätzlich 

sollen Strom- und Wasseran-
schluss gelegt werden. 

Der Zeitplan sieht vor, be-
reits im Frühjahr fertig zu sein 
– pünktlich zur neuen Gar-
tensaison. Der Verein ist laut 
Vereinbarung auch künftig 
für den Platz verantwortlich 
und trägt Pflichten – der Platz 
selbst bleibt jedoch öffentlich. 
Die Kosten für den Umbau 
trägt die Stadt, laut Imholze 
stehen 60.000 Euro zur Ver-
fügung. „Wir müssen damit 
auskommen und die Kosten 
so gering wie möglich halten“, 
sind sich Behörde und Vereins-
vertreter einig. 

Einen ersten Planungsent-
wurf hat das Planungsbüro 
Protze und Theiling bereits an-
gefertigt, in Kürze folgt die öf-
fentliche Ausschreibung. Nach 
Abschluss der Arbeiten soll es 
schließlich ein großes Eröff-
nungsfest geben.

� Der Verein sucht  Frei-
willige, die ab Oktober beim 
Umpflanzen und Transport 
helfen. Infos unter ab-geht-
die-lucie.blogspot.de 

Grau weicht grüner Wiese
Lucie-Flechtmann-Platz wird ab Ende des Jahres geräumt, entsiegelt und umgebaut

Ab dem kommenden Frühjahr soll es auf dem Lucie-Flechtmann-Platz Rasenfläche und Mutter-
boden geben. Die Arbeiten beginnen bereits im Herbst. Fotomontage: Schlie

Streit eskaliert:
Zeugen gesucht
Neustadt       In der Nacht zu 
Donnerstag eskalierte gegen 
1.50 Uhr ein Streit in einem 
Lokal in der Friedrich-Ebert-
Straße. Nach ersten Erkennt-
nissen betrat ein stark an-
getrunkener 20-Jähriger die 
Gaststätte. Als der Wirt ihm 
keinen Alkohol mehr verkau-
fen und ihn hinaus zur Tür 
begleiten wollte, begann ein 
heftiger Streit. Die Auseinan-
dersetzung verlagerte sich 
nach draußen, beide Män-
ner schlugen aufeinander ein. 
Anschließend rannten sie in 
benachbarte Straßen. Kurze 
Zeit später kehrte der 36 Jahre 
alte Wirt mit stark blutenden 
Schnittverletzungen an Kopf 
und Arm zurück. Zeugen alar-
mierten Polizei und Rettungs-
kräfte. Eine Streife konnte den 
20-Jährigen anhand einer 
Blutspur in seiner Wohnung 
festnehmen. Auch er hatte 
blutende Schnittverletzungen 
erlitten. Beide wurden in Kli-
niken gebracht. Eine weitere 
Blutspur führte von der Fried-
rich-Ebert- bis zur Hegelstra-
ße zu einer Baustelle. Die Poli-
zei sucht Zeugen des Streits im 
Bereich der genannten Stra-
ßen. Hinweise an den Krimi-
naldauerdienst: 362 38 88. (rf)

Wohnheim auf 
der Tagesordnung
Obervieland       Der Fach-
ausschuss Soziales des Beirats 
Obervieland tagt am Diens-
tag, 29. August, ab 18.30 Uhr, 
im Bürgerhaus Obervieland, 
Alfred-Faust-Straße 4. Vor-
gestellt wird das Übergangs-
wohnheim Marie-Minder-
mann-Straße. Zudem soll die 
aktuelle Situation der Flücht-
lingsunterbringung in der 
Stadtgemeinde dargestellt 
werden.   (rf)

Schmidt zu Gast
beim Sommerfest
Woltmershausen       Der 
SPD-Ortsverein Woltmers-
hausen/Rablinghausen feiert 
am Mittwoch, 30. August, sein 
Sommergrillen. Dazu laden 
die Mitglieder alle Interessier-
ten ab 18 Uhr in den Garten 
der Begegnungsstätte Wolt-
mershausen, Woltmershauser 
Straße 103, ein. Zu Gast sein 
wird Uwe Schmidt, Mitglied 
der Bremischen Bürgerschaft 
und Bundestagskandidat. (rf)

Mit der Mikroperfusions-
angiografie – auch Fluores-
zenzangiografie – genannt, 
hält jetzt eine neue Metho-
de bei Operationen am Ver-
dauungstrakt routinehaft
Einzug am Roten Kreuz 
Krankenhaus (RKK). 

Links der Weser       Muss 
aufgrund von Tumoren ein 
Stück Darm oder Speiseröh-
re entfernt werden, spritzen 
die Ärzte dem Patienten unter 
Anwendung der neuen Me-
thode – kurz bevor sie die Ver-
dauungsorgane wieder vernä-
hen – einen fluoreszierenden 

Farbstoff in die Blutgefäße. 
Innerhalb einer Minute flutet 
dieses im Gewebe an. 

Eine Kamera mit Spezial-
aufsatz macht den Farbstoff 
sichtbar: Gut durchblute-
te Areale leuchten hell un-
ter dem Laserlicht. Gewebe, 
das nicht oder nur schlecht 
durchblutet ist, bleibt dunkel. 
„So lässt sich das Risiko einer
gefürchteten Naht-Undichtig-
keit und damit einer ge-
störten Wundheilung mit 
zum Teil gefährlichen Kom-
plikationen noch einmal um 
die Hälfte reduzieren“, erklärt 
Privatdozent Dr. Jörn Gröne, 
Chefarzt der Klinik für Allge-
mein- und Viszeralchirurgie 

am RKK. 
„Für den Heilungsprozess 

der operierten Organe ist eine 
ausreichende Durchblutung 
unerlässlich und die Nähte 
müssen dicht sein“, so der 
Experte. Eine Nahtundichtig-
keit könne zu einer schwe-
ren Blutvergiftung führen, zu 
Bauchfellentzündungen und
Funktionseinschränkungen –
und so weitere Operationen 
notwendig machen. Sie stelle 
für den Patienten eine erheb-
liche Belastung und Gefähr-
dung dar. 

Die Operationszeit verlän-
gere sich durch die Laser-Flu-
oreszenz-Angiographie nur 
um wenige Minuten, der Nut-
zen sei klinisch belegt. Die 
Farbstofflösung scheiden die 
Patienten ohne Folgen nur 
wenige Stunden später über 
die Leber wieder aus.

Das RKK ist spezialisiert auf 
Operationen am Mast- und 
Dickdarm bei gutartigen oder
bösartigen Erkrankungen so-
wie die Krebschirurgie  am 
gesamten Magen-Darm-Trakt 
insbesondere der Entfernung 
von Speiseröhrenkrebs. Die 
neue Fluoreszenz-Technik 
kann sowohl bei der minimal-
invasiven als auch bei der of-
fenen Chirurgie von Verdau-
ungsorganen aller gut- und 
bösartigen Erkrankungen ein-
gesetzt werden, beispielswei-
se bei Durchblutungsstörung 
vom Darm und in der Leber-
metastasenchirurgie. (red)

Sicherheit per Leuchtmittel
Neue Methode im RKK: Flüssigkeit lässt das Gewebe leuchten

Mithilfe der neuen Technik leuchtet gut durchblutetes Gewebe 
auf. Foto: pv

Fachausschuss
berät über Kita
Neustadt       Der Fachaus-
schuss Soziales und Bildung 
des Beirats Neustadt tagt am 
Dienstag, 29. August, ab 18 
Uhr in öffentlicher Sitzung 
im SOS-Kinderdorf-Zentrum, 
Friedrich-Ebert-Straße 101. 
Auf der Tagesordnung steht 
eine Stellungnahme zum In-
teressenbekundungsverfah-
ren für eine neue Kita am 
Kirchweg. Zudem wird es ei-
nen aktuellen Sachstand zur 
Kindertagesbetreuung in der 
Neustadt inklusive Mobil-
bauten und Horthaus geben. 
Ein weiteres Thema betrifft 
Aktuelles aus den Grundschu-
len, unter anderem zur De-
pendance der Grundschule 
Buntentorsteinweg und zur 
geplanten Helene-Kaisen-
Grundschule. (rf)

So könnte der Lucie-Flechtmann-Platz ab Frühjahr 2018 aus-
sehen. Plan: Protze + Theiling 

Einengung
Am Werderufer
Stadtwerder      Die Straße 
Am Werderufer wird am Mon-
tag, 28. August, in Höhe der 
Hausnummer 40 wegen Grün-
pfl egearbeiten eingeengt. Es 
gilt ein Halteverbot. (rf)


